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WIR SUCHEN...
Wer die Jugend hat, hat die Zukunft. Der FC Hörbranz hat sie, nur müssen
zwei Betreuer von Nachwuchsmannschaften aus privaten und beruflichen
Gründen ihre Trainer- und Betreuertätigkeit mit Ende der Frühjahrssaison
1988 aufgeben.
Wir suchen daher fußballbegeisterte Personen, welche auch ein Herz für die
Jugend haben, für das Amt eines Jugendbetreuers und -trainers. Ein Ge-
sprach hat noch nichts mit Entscheidung zu tun. Wir freuen uns darauf.
Anton Achberger, Obmann; Roland Knünz, Nachwuchsleiter, erreichbar un-
ter Telefon 22 48 (Raiba Hörbranz).

BERICHT DES AC HÖRBRANZ

Thomas Jochum hat die Qualifikation zur Teilnahme an der Jugend-WM vom
10. -17. Juli1988inWolfurt.
Das "Qeschafft-Gefühl", nach dem Trainingseifer, den vielen Qualifikationen,
kann Thomas haben. Dies bestätigte der Jugendtrainer Österreichs, Prof. Dr.
B. Hartmann. Thomas wird in der Gewichtsklasse bis 68 oder 74 kg im grie-
chisch-römischen Stil an den Start gehen.
Dieses Jahrhundertereignis in Wolfurt wird sicher den einen oder anderen
Hörbranzer locken. Die genauen Termine können Sie der Presse entnehmen.
Übrigens, im engeren Organisationskomitee vertreten ist Obmann Schuh
Siegfried. Die Durchführung erfolgt unter Einsatz aller Vorarlberger Ringer-
vereine.

Wenn auch die Erwartungen in die österreichischen Ringsportler nicht allzu
hoch gesetzt werden dürfen, eine attraktive Werbung für den Rindsport kön-
nen die Zuseher sicher erleben.

AC Hörbranz

THEATER HÖRBRANZ

Auf vielfachen Wunsch wiederholen wir das im vergangenen Herbst so erfolg-
reiche Lustspiel "Die hölzerne Jungfrau" in diesem Sommer. Dieses Thea-
terstück, das auch in der Fremde sehr guten Anklang fand, ist dermaßen origi-
nell, daß nicht wenige Besucher dieses Stück zweimal gesehen haben.
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75 JAHRE FEUERWEHR HÖRBRANZ MIT FAHRZEUGWEIHE
26.-28. August 1988

Festprogramm:

Freitag, 26. 8.
Faßanstich mit den Jungen Klostertalern, Vorarlbergs Volksmusikgruppe
Nr. 1
Beginn 20. 30 Uhr im Festzelt

Samstag, 27.8. ...... ^.. _,,, _... _"
13.30 Uhr Schauübung der Feuerwehr unter dem Motto "Einst und Heute" un-
ter Mitwirkung des Musikvereins Hörbranz
Großes Kinderprogramm bis ca. 17 Uhr
20.30 Uhr Unterhaltung und Tanz mit den "Original Tiroler Spatzen", be-
kannt aus Rundfunk und Fernsehen

Sonntag, 28. 8.
8.30 Uh-r Feldmesse mit dem Musikverein Hörbranz,
anschließend Fahrzeugweihe und
um 10 Uhr Frühschoppen mit den Tiroler Spatzen
13. 30 Uhr Großer Festumzug mit den Gastgruppen und Fahrzeugen zum
Festzelt
20 Uhr Festausklang mit Tanz und Unterhaltung mit dem Original Alpenlana-
quintett bis 24 Uhr.'ein Pflichttermin für alle Volksmusikfreunde, 1 diamante-
ne, 2 platinene, 8 goldene LP

Alfred Berkmann, Kdt.

FC HÖRBRANZ - SOMMERFEST VOM 5.-7. 8. 1988

Das .. Peter Kaufmann Quinten'

Der FC Hörbranz veranstaltet auch
heuer wieder sein traditionelles SOM-
MERFEST. Neben dem Ortsvereine-
turnier findet auch unsere Raiffeisen-
Kinder-Olympiade für alle Kinder von
fünf bis 15 Jahren statt. Für die Unter-
haltung im Zeit sorgen am Freitag
abend nonstop die "Blue birds" und die
"Weißachtaler", am Samstag abend
und zum Frühschoppen am Sonntag
spielt das "Peter Kaufmann Quintett".
Am Sonntag zum Festausklang unter-
hält sie das Trio "Blasenka". Der FC
Hörbranz lädt die Hörbranzer Bevölke-
rung recht herzlich ein.

36



tO.W^
AKT l VJ

Zur Erinnerung der Inhalt:
Der Gemeinderat von Aggsbach - auf dem Bild bei der Lagebesprechung
GR Ramml (Rudi Sams), GR Kopplinger (Emmerich Flatz), der Bürgermeister
(Peter Plangg) und GR Weidinger (Werner Ritschel) - beschließt als Braut-
zug zum Trächtenfest nach Wien zu fahren. Es feht nur noch das Brautpaar
und das wird jetzt zusammengekuppelt. Ausgerechnet der Wsiberfeind Ma-
thias, Sohn des Bürgermeisters, und die Weidinger-Tochter Anni, die an sich
schon ineinander verliebt sind, sie wissen es bloß noch nicht, sollen zusam-
menfinden. Das geht so gut, bis die Trachtenschneiderin mit einer Probier-
puppe in das Dorf kommt und diese Puppe eines Tages von den Männern "im
nobia Unterhäs" gesehen wird. Was jetzt dann folgt, ist wirklich eine unglaub-
liche Gaudi, die auch, wenn man sie schon einmal gesehen hat, ruhig noch
einmal angeschaut werden sollte.
Termine:
Freitag, 22. Juli 1988- hier spielen wir zugunsten des Kirchendaches!
Samstag, 23. Juli1988
Samstag, 30. Juli 1988-jeweils um 20.30 Uhr! (wegen der Sommerzeit)
Kartenvorverkauf wie immer bei Halder &Juch, Tel. 22 97
Bitte die Karten rechtzeitig bestellen. Abendkasse jeweils ab 19.30 Uhr.
Wir wünschen viel Vergnügen, und wir freuen uns über guten Zuspruch.

Werner Ritschel
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MGV LIEDERKRANZ HÖRBRANZ BEDANKT SICH

Maiständchen bei Sangesbruder Karl Steurer.

Der Männergesangsverein möchte sich für die überaus herzliche Aufnahme
und Spendenfreudigkeit anläßlich des Maisingens bei der Bevölkerung von
Hörbranz recht herzlich bedanken. Da unsere Wohngebiete immer größer
werden und wir dadurch mehr Auftritte durchzuführen hatten, konnte unser
vorgegebener Terminplan nicht immer eingehalten werden. Wir bitten dafür
um Ihr Verständnis.
Auf Wiedersehen bei unserem nächsten Auftritt.

Euer Liederkranz Hörbranz

Präsident:
Vizepräsident:
Schriftführer:
Kassier:

FASCHINGSGILDE "HÖRBRANZER RAUBRITTER"

Zurückblickend auf eine erfolgreiche und aktive Faschings-
saison geben wir bekannt, daß bei der letzten Jahreshaupt-
Versammlung am 18. März 1988 nach Ablauf der dreijährigen
Amtsperiode die abgehaltenen Neuwahlen folgendes Ergeb-
nis brachten:

EwaldBoch Telefon (05573) 38 95
IngoRusch Telefon (05574) 25 26 83
Monika Natter Telefon (05573) 34 6 83
Jutta Mangold Telefon (05573) 32 4 34
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Mit dieser Neubesetzung des Vorstandes werden wir zum Wohle des Kinder-
faschings und zur Pflege des Fasnatbrauchtums mit einer gut organisierten
Faschingssaison 1988/89 unser bestes geben.
Auf diesem Wege danken wir unserem Ex-Präsident Manfred Sigg für seinen
Einsatz in derGTlde recht herzlich. Raubritter Manfred wird uns auch weiterhin
mit Rat und Tat unterstützen.
Durch den engen Terminplan der kommenden sehr kurzen Saison können wir
nur nach vorheriger Anmeldung für unsere Besuche bei Veranstaltungen ga-
rantieren. Wir hoffen, daß Sie dafür Verständnis haben.

EureFaschingsgilde

ANMELDUNG ZUM BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB

Der Obst- und Gartenbauverein und der Verkehrsverein Hörbranz führen in
diesem Jahr wieder einen Blumenschmuckwettbewerb durch. Beide Vereine
laden daher alle Hausbesitzer oder Mieter zur zahlreichen Teilnahme recht
herzlich ein. Auch Vorgarten-, Haus- und Balkonschmuck kann einzeln be-
wertet werden. Genauere Auskünfte erteilt das Verkehrsamt beim Gemein-
deamt, wo auch die Anmeldung erfolgen kann. Anmeldeschluß für den Blu-
menschmuckwettbewerb ist am 8. Juli 1988.
Wir ersuchen wieder alle Blumenfreunde, zur Verschönerung unserer Ge-
meinde ihren Beitrag zu leisten. Allen, die bisher schon weder Arbeit noch Ko-
sten gescheut haben, mit Blumenschmuck das Ortsbild zu verschönern, sei
hiefür recht herzlich gedankt.

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

DIE GESCHICHTE DES KINDERGARTENS "DORF" von Willi Rupp

Der Kindergarten "Dorf" feiert heuer sein zehnjähriges Bestehen im neuen
Gebäude. Dies soll Anlaß sein, in die ältere Kindergartengeschichte unseres
Kirchdorfes Einblick zu nehmen.
1924: Im Josefsheim wird der erste Kindergarten eingerichtet. Der ersten Kin-

dergärtnerin, Sr. Stefanie Scheffknecht, eilt der Ruf voraus, mit Kindern
sehr gut umgehen zu können. Der Kindergarten ensteht auf Initiative
von Pfarrer Wipper im Oktober des genannten Jahres, "um dadurch
nicht nur den Kindern, sondern auch den Eltern eine große Wohltat zu
erweisen". Mehr als 40 Kinder besuchen auf Anhieb den Kindergarten.
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1928: "Weihnachten rückt näher. Die Kleinen warten mit Sehnsucht aufs
Christkind. Diese wurde bei unseren Kleinsten im Kindergarten denn
auch gestillt. Beim strahlenden Lichterbaum und trauten Krippelspiel
vergnügten sich die Kleinen und ihre Freude fand den Höhepunkt im
Weihnachtsgeschenk. Strahlende Kinderaugen. Himmelsglück auf Er-
den!" Jedes Jahr wird im Kindergarten das Weihnachtsfest recht fest-
lich begangen.

1930: Die "Kindergärtler" erhalten als Weihnachtsgeschenk "Schürzchen,
Bäckereien und Spielgabe".

1931: Die Kindergartenbühne wird neu gemalt. Kulissenmalerei: Wald und
Zimmer.

Sr. Hilda Natter übernimmt den Kindergarten.

1932: Die Diphterie ist im Dorf! Schule und Kindergarten werden vom 18. De-
zember 1932 bis 9. Jänner 1933 geschlossen. Die Weihnachtsfeier ent-
fällt.

1933: Der Kindergarten wird aus finanziellen Gründen auf Antrag einiger Ge-
meinderäte aufgehoben. Auch der Ortsschulrat billigt bis auf zwei Ge-
genstimmen die Aufhebung. Die 2000 Schilling Gesamtkosten sollen
von den Eltern allein getragen werden. Zwei weitere Sitzungen bringen
keine Einigung und die Sr. Oberin erklärt den Kindergarten für ge-
schlössen und die Kindergartenschwester ihres Postens enthoben. Am
selben Tag (6. 12. ) kommen der Bürgermeister und der ärgste Widersa-
eher (X. Y. aus Weidach) ins Josefsheim und stellen der Schwester das
Packen ein. Sie selbst würden der Provinzoberin schreiben und die Ant-
wort sei abzuwarten. Diese Vorgangsweise wird im Dorf nicht gutgehei-
ßen, viele Kindereltern protestieren im Gemeindeamt. Dies bewirkt, daß
nach acht Tagen "Todesschlaf" der Kindergarten wieder eröffnet wird.
Ein Vertrag regelt nun die Gegebenheiten.

1934: Der Kindergarten stellt zu Pfingsten im Klassenzimmer der "großen
Mädchen" im Josefsheim aus. Den Erlös von 35 Schilling und 57 Gro-
sehen erhält die Gemeinde.

1936: Das Kindergartengeld beträgt monatlich 1 Schilling je Kind. Dieses
Geld sowie das Ausstellungsgeld und die Einnahmen aus dem Weih-
nachtsspiel fließen der Gemeinde als dem Kindergartenerhalter zu.

1937; Sr. Zita kommt als Aushilfe für die erkrankte Oberin in den Kindergar-
ten.

1938: Die Zeit des Nationalsozialismus bringt für den kirchlich geführten Kin-
dergarten eine große Bewährungsprobe. 40-45 Kinder, wenig Spiel-
Sachen.
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1939; Bei den Vorbereitungsarbeiten zur Nikolaus- und Weihnachtsfeier er-
fährt Sr. Zita, daß die Frauen der NSV (Nationalsozialistische Volks-
Wohlfahrt) den Kindergarten übernehmen werden. Sie erhält keine Ge-
schenke von der Geme'müe und steht mit leeren Händen vor den Kin-
dem. Sie sagt zu den Kleinen: "Ich habe am Telefon mit St. Nikolaus ge-
sprachen. Er will in diesem Jahre die Gaben, die er sonst den Kindern
bringt, den Soldaten an der Front schenken. " Die Kleinen verstehen
das und sind nicht enttäuscht.
Sr. Zita erhält kurz vor der Weihnachtsfeier von der Frauenschaft einen
Zettel mit dem Julgelübde. Die Kinder sollen dieses am Ende der Feier
aufsagen. Sr. Zita sucht sich dafür vier Kinder von Parteigenossen aus.

1940 (bis 1945): Bürgermeister Fink sagt zu Sr. Zita: Schwester, so lange ich
kann, werde ich den Kindergarten in den Händen der Schwestern hal-
ten. doch es wird hinter meinem Rücken viel getan. " Ein Malermeister,
der den Kindergarten ausmalt sagt: "Schwester, machen Sie si^h
nichts daraus, wenn Sie gehen müssen und andere hereinkommen. Es
dauert nicht lange und dann haben Sie ein schönes Zimmer, wenn Sie
wiederkommen. " Prophetische Worte, die 1945 in Erfüllung gehen.
Ostern: Die NSV übernimmt den Kindergarten. Sr. Zita nimmt Abschied
und kommt zunächst ins Waisenhaus zu Haselstauden und später in
die Valduna. Frl. Theresia Seh. wird Kindergärtnerin, verlacht Kirch-
ganger. Die Kinderzahl sinkt auf acht und schließlich auf fünf. Dann
folgt" Frl. Herta Korianth aus Jena. Ihr folgt Frl. Ella Somoni aus Feld-
kirch. Jedoch der Wagen ist bereits verfahren; die Kinder bleiben aus.

1945: Am 18. August wird der Kindergarten neu eröffnet. Kindergärtnerin ist
Sr. ClarissaSchmelzenbach.

1947: Noch ist nirgends ein Überfluß zu spüren. Die Kindergartenkinder_sind
bei der Weihnachtsfeier hocherfreut, als jedes von ihnen einen Zopf,
ein Unterhöschen und einige Süßigkeiten erhält. Die Kinder danken mit
einem Weihnachtsspiel.

1948: Sr. Clarissa und 41 Kinder machen einen Ausflug auf den Geb-
hardsberg. Für die schwer erkrankte Sr. Clarissa kommt Sr. Eugenia in
den Kindergarten.

1949: Der Kasperl besucht den Kindergarten, welch eine Freude für die Kin-
der!

1952: Frl. Anna Weiskopf, "ein bergfrisches" Mädchen, hilft Sr. Eugenia im
Kindergarten.
Am 7. Oktober ziehen zwei Schwestern (Sr. Marzella Fussenegger als
Oberin und Sr. Zita Madlener als Kindergärtnerin) in den neuerbauten
Kindergarten Leiblach ein. Dort fehlt es an Einrichtungsgegenständen.
Sr. Präfektin begibt sich auf eine einwöchige Bettelreise.
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Die Kindergartenkinder als Engel bei der Weihnachtsfeier 1954 im Josefs-
heim von links nach rechts: Heiner Luise, Reiner Gertrud, Achberger llga,
Köhler Melina, Schneider Maria, Berkmann Rosmarie, -?, -?, Geissler Grell.

1953: Frl. Maria Ammann kommt als Kindergartenhelferin ins Haus.

1955: Als Ersatz für die erkrankte Sr. Eugenia kommt Sr. Pia Maria Panzl, "ein
junges, erst entschlüpftes Schwesterl" ins Haus.

1957: Sr. Pia, die Kindergärtnerin, erkrankt und kommt nach Hall. Für sie
kommt Sr. Irmina Kunstätter.

1960: Neue Kindergärtnerin wird Sr. Edith Wagner. Sr. Irminawird nach Blu-
denz versetzt.

1962: Sr. Edith verläßt Hörbranz, für sie kommt (zum zweiten Mal) Sr. Irmina.
Sie bringt Sr. Eva Maria mit, die in den Kindergarten Leiblach kommt.

1965: Die Kindergärtnerin Sr. Irmina geht in die Mission (Formosa). Ihre Stelle
in Hörbranz wird von Sr. Benigna Mayr übernommen.

1975: Sr. Eva Maria, Kindergärtnerin im Josefsheim, bekommt Verstärkung:
Hildegard Schuh.

1976: Am 13. April beginnen die Bauarbeiten für den Kindergarten Dorf. Bo-
denaushub.
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1977: Am 10. September wird der neue Kindergarten feierlich eingeweiht.
Seit 1924 war er im Josefsheim untergebracht. Eine lange Zeit geht zu
Ende. Im Kindergarten wirken Sr. Eva Maria und Hildegard Strudel geb.
Schuh. Ihnen zur Seite steht Renate Lux. 65 Kinder finden ein neues
Zuhause.

Im September 1975 wurde in Brantmann ein Kindergarten errichtet. 1980 folg-
te der Kindergartenneubau in Leiblach.
Die jüngste Kindergartengeschichte der letzten zehn Jahre mag einem spate-
ren Chronisten vorbehalten sein. Anhaltspunkte und Informationen hierfür fin-
den sich unter anderem in den Ausgaben des Pfarrblattes "Kontakt" und im
"Hörbranz-Aktiv", sowie in den schriftlichen Unterlagen desGemeindeamtes.

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Rößler Sarah, UnterhochstegstraBe 6
Akpinar Aliriza, Am Berg 1 0
Hehle Gerhard, Am Maierhof 2
Mittersteiner Madlene, Lindauer Straße 11
Meyer Martin, AllgäustraBe 45
Seeberger Stefan, Straußenweg 18
Türk Ali, Straußenweg 38
Gärtner Mirjam Patricia, Lehmgrube 6
Lessacher Sonja, Richard-Sannwald-Platz 6
Strauß Sabrina, Ziegelbachstraße 36
Gierner Barbara, Ruggburgstraße 2
Boschi Carina, Diezlingerstraße 9
Boschi Sabrina, Lochauer Straße 9
Bohle Stefan Rainer, Richard-Sannwald-Platz 6
Tomac Emanuel, Lochauer Straße 22
Flatz Cindy Maria, Ziegel bachstraße 65
Großgasteiger Dominic, Lindauer Straße 34

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Erath Norbert, Hörbranz
mitGeyerlrmgardJuliana, Hörbranz
Bentele Dietmar Ernst, Hörbranz
mit Boschi Karola, Lochau

25. 3. 1988

8. 4. 1988
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PreussThomas Wilhelm, Hörbranz
mit Lais Karin Maria, Hörbranz

Eisenkeil Hanspeter, Hohenweiler
mit Böhler Brigitte Maria, Lochau
Burtscher Roland Leopold, Hörbranz
mit Weite Margot, Hörbranz

6. 5. 1988

20. 5. 1988

3. 6. 1988

STERBEFÄLLE

Gsellmann Alois, BackenreuterstraBe 26
Bairer Gebhard, Leonhardsstraße 16

Berkmann Werner Franz, Rosenweg 22
Sumper Peter, Am Sportplatz 6
Hämmerte Rudolf Alfred, Dr. Haltmeierweg 3
Buhmann Maria, Sägerstraße 2
Stemer Rudolf, Josef-Mattstraße 7
StantejskyMariaAntonia, Lochauer Straße 85
Horvath llona, Europadorf9

15. 2. 1988
4. 3. 1988
6. 3. 1988
9. 3. 1988

12. 3. 1988
31. 3. 1988

5. 4. 1988
20. 4. 1988
24. 5. 1988

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM DRITTEN VIERTELJAHR 1988

KastrowskyWally, Rosenweg25
Boch Maria, Ziegelbachstraße 59
Bargehr Josefine, Ziegelbachstraße 49
Ecker Hilda, Heribrandstraße 14

Grabherr Eduard, Ruggburgstraße 6
BossJuliane, Lochauer Straße 9
Hämmerte Wilhelmine, Salvatorstraße 39

Leiner Josef, Sägerstraße 5
Szepesi Etelka, Lochauer Straße 77
SchmidAnna, Rosenweg 17
Schwärzler Siegfried, Leiblachstraße 34
Winder Peter, Ruggburgstraße 14
Walter Balbina, Bergerstraße 42
Leithe Ulrich, Lindauer Straße 42
Ziesel Andreas, Bruder Willibald, Salvatorkolleg

28. 7.
19. 8.
4. 9.
4. 8.

19. 8.
20. 8.

4. 7.
11. 7.
24. 9.

6. 7.
27. 9.

5. 8.
23. 8.
17. 9.
17. 9.

1898
1902
1902
1902
1903
1904
1904
1904
1904
1904
1904
1904
1905
1906
1906
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Hiebeler Maria Christine, Hochstegstraße 1 0
Dütsch Rosa Martha, Josef-Mattstraße 21
Scherz Maria, Backenreuterstraße 26
Engelhart Klara, Allgäustraße 89
Heidegger Judith, Sägerstraße 1
Müller Leontine, Lindauerstraße 106
Weiss Leopoldine, Straußenweg 37

1. 7. 1907
15. 7. 1907
4. 8. 1907

23. 8. 1907
7. 9. 1907

21. 7. 1908
15. 9. 1908

VIER GOLDENE HOCHZEITEN

Im letzten Vierteljahr konnten gleich vier Ehepaare das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern. Im Rahmen einer Gratulationsfeier überbrachte Bürgermei-
ster Severin Sigg mit dem Gemeindevorstand und einem Ständchen des Mu-
sikvereines die" Glückwünsche der Gemeinde. Auch die Jubiläumsgabe des
Landes Vorarlberg konnte übergeben werden.

LutzEdwin und Maria, Ziegelbachstraße 10
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Pichler Franz undJosefine, LeiblachstraSe 8

Vögel Josef und Maria, AllgäustraBe 58; hier erfolgte die Gratulation auf
Wunsch ohne Ständchen.
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Hutter Friedrich und Katharina, Leonhardsstraße 7

DIES UND DAS

STELLENAUSSCHREIBUNG DER GEMEINDE

Die Gemeinde Hörbranz sucht einen Sachbearbeiter für das Wasser-
werk und Ausgeher. Erforderlich sind technische Kenntnisse zur Be-
treuung und Überwachung der Steuerungsanlagen sowie selbständige
Gebührenvorschreibung mittels EDV.
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Staatsbürgerschaftsnach-
weis und Zeugnisse sind bis zum 18. Juli 1988 an das Gemeindeamt
Hörbranz zu richten.
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LANDESRAT LINS BESUCHTE HÖRBRANZER KÜNSTLER

Etwas unüblich gestaltete sich der Gemeindebesuch von Finanz- und Kultur-
landesrat Guntram Lins in Hörbranz. Statt der sonst gewohnten Betriebsbe-
sichtigungen besuchte er drei unserer heimischen Künstler in ihren Ateliers.
Alle drei sind akademische Maler und weit über unsere Landesgrenzen hin-
aus bekannt.

Evelyn Rodewald, ihr Atelier befindet sich in der Fronhoferstraße. erklärt
Landesrat Lins eine Bilderserie, die sie zum Thema "Frau - Freiheit - Ver-
wicklungen "geschaffen hat.
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Hans Sturn zeigt seine neue Arbeitsstätte im geschmackvoll renovierten
Haus in derZiegelbachstraße.

SiLi

Der Künstler spricht über sein Werk! Richard Bösch in Aktion in seinem A te-
Kenn der Lochauer Straße.
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NEUBAU DER FIRMA HEAD

Die Errichtung des Betriebsgebäudes der Firma Head geht sehr rasch voran.
Es ist vorgesehen, daß mit Ende August dieses Jahres der Betrieb aufgenom-
men werden kann.

Es warten bereits viele Hörbranzer Bürger darauf, um in der Nähe einen Ar-
beitsplatz zu haben. Auf Grund der bisherigen Erfahrungen wird der Betrieb
besonders viele Auflagen im Hinblick auf den Umweltschutz auf sich nehmen.
Zur Wahrnehmung aller Möglichkeiten für den Umweltschutz hat der Betrieb
eigens eine Person angestellt. Wir wünschen dem Betrieb viel Erfolg.

"MÜTTER-VERSCHNAUFPAUSE"
Unser Kinderbetreuungsnachmittag ist bestens angelaufen

Am ersten Mittwochnachmittag im Mai wurden 52 Kinder und Anfang Juni 40
Kinder von Kindergärtnerinnen und Helferinnen betreut.
Der Versuch, unseren Müttern einen Nachmittag im Monat zu bieten, um Kraft
zu schöpfen und verschiedene Dinge zu erledigen, hat sich bewährt. Der er-
ste Nachmittag verlief noch leicht hektisch, weil wir alle auf einen solchen An-
sturm nicht gefaßt waren. Der zweite Nachmittag, bestens vorbereitet, und die
ersten Erfahrungen bereits verwertet, gestaltete sich problemlos und harmo-
nisch.

Wir freuen uns, daß unser Angebot so eifrig genutzt wird und daß vielen Müt-
tern mit unserer Aktion eine kleine Hilfe geboten werden kann.
Der nächste Nachmittag findet am Mittwoch, den 6. Juli, statt. Dann folgt eine
Sommerpause bis zum ersten Mittwoch im Oktober. Frauen, die gerne einmal
helfen würden, sollen sich bitte bei einer unserer Leiterinnen, Resilde Längle,
KirchwegS, oder Gertrud Mathis, Sonnenweg 10, melden!
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Nicht nur die Mutter freuen sich über einen freien Nachmittag, auch den Kin-
dem macht der Besuch im Kindergarten sichtlich Spaß.

Jedes Kind wird genau registriert, bekommt ein Erkennungskärtchen und
wird einer. Tante" zur Betreuung übergeben.
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EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE IN HÖRBRANZ/HAUPTSCHULE

Juli 1988-Oktober 1988
Juli und August kein Gottesdienst
Samstag, 10. September 18Uhr
Samstag, 8. Oktober 17 Uhr

FoloiAwtr
Wir laden Euch alle ein, beim Fotowettbewerb zum Thema: "HÖRBRANZER
Blickpunkte" mitzumachen.
Einsendeschluß: 1. Oktober 1 988
Halte Hörbranz so wie es Dir am besten gefällt
auf einem Einzelfoto
in einer Fotoserie (maximal 3 Stück)
oder einer Fotomontage
in schwarz-weiß oder farbig fest!
Gib Deine Fotos persönlich oder per Post beim Gemeindeamt ab.

Folgende schöne Preise gibt es zu gewinnen:
Gruppe 1 (bis 18 Jahre) Gruppe2(19Jahreu. m.)
1. Preis S 1500.- 1. Preis S 1500.-
2. Preis S 1200. - 2. Preis S 1200.-
3. Preis S 900.- 3. Preis S 900.-
4. Preis S 500.- 4. Preis S 500.-
5. Preis S 300. - 5. Preis S 300.-
Diese Preise gibt es als Gutscheine bei verschiedenen Fotofachgeschäften zu
gewinnen.
Die Bewertung der Bilder soll mit Beteiligung der Bevölkerung stattfinden.
Der Termin wird noch bekannt gegeben.
Viel Spaß beim Knipsen wünscht Euch
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